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Karl Finke
Bundesvorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Selbst Aktiv
Menschen mit Behinderungen in der SPD
Zweiter Rundbrief
Liebe Selbst-Aktivistinnen,
liebe Selbst-Aktivisten,

konkreter Anlass dieses aktuellen Rundbriefes: Alle Arbeitsgemeinschaften sind auf Grund der Initiative von Sigmar Gabriel und des Beschlusses des Parteivorstandes jetzt wieder gleichberechtigte, beratende Gäste aller Sitzungen des Parteivorstandes. Dies ist auch ein Erfolg der regelmäßigen Sitzungen der Sprecher der verschiedenen Arbeitsgemeinschaften verbunden mit dem positiven Nachweis unserer Arbeit. 
„Selbst Aktiv“ im politischen Umfeld der SPD: Wie bereits ausgeführt haben alle Arbeitsgemeinschaften an der Sitzung des PV am 2. November erstmalig wieder als regelmäßige Gäste des Parteivorstandes teilgenommen. Gegenstand dieser Sitzung war überwiegend die Situation und die politischen Handlungsfelder zum Umgang mit den Flüchtlingen aus unterschiedlichen Regionen. Im Mittelpunkt standen die Fragen von Transitzonen, Familienzusammenführung und zügige Bildung bzw. Fortbildung zum Einleben und Integration in das neue Umfeld. 
Bei den Anträgen zum Bundesparteitag wurde auch kurz auf den Antrag zur Inklusion eingegangen. Auf meine grundsätzlich positiven Ausführungen hat Sigmar mit den Worten reagiert: … Der Antrag so von Euch… dies sei echte Inklusion im Sinne der UN-BRK und Auftrag für Morgen. Darauf habe ich entgegnet. „Erfreulich, dass Du dies schon so wahrnimmst!“ 
Auch bei dem Perspektivkongress in Mainz hat Sigmar bereits in seiner ersten Passage mit Bezug auf Gespräche und Kontakte mit „Selbst Aktiv“ deutlich gemacht, dass die finanziellen Belastungen und Regelungen im Rahmen der zu uns kommenden Flüchtlinge nicht dazu führen dürfen, dass andere zentrale Gesetzesanliegen, wie das Bundesteilhabegesetz herabgestuft werden. Auch hierbei hat er sich ausdrücklich auf Gespräche mit uns bezogen. Einige von Euch haben es ja vielleicht über die Medien mitbekommen. Am Rande der PV-Sitzung, am 2. November, habe ich sowohl mit der scheidenden Generalsekretärin Yasmin Fahimi, wie auch mit der künftigen, Katarina Barley,  kurz Kontakt aufgenommen und die Genossin Barley auch um ein Gespräch gebeten.
Am Rande des Parteivorstandes war auch das zurzeit erörterte und vorliegende Thesenpapier zur Arbeit der Arbeitsgemeinschaften Gegenstand. War vor Jahren die Arbeit der Arbeitsgemeinschaften in vielen Bereichen noch mit einem Fragezeichen versehen, so können wir hier feststellen: Arbeitsgemeinschaften werden in dem Thesenpapier als wichtiges Element zu unterschiedlichen Zielgruppen angesehen. Die Arbeit von „Selbst Aktiv“ und den anderen beiden neuen Arbeitsgemeinschaften wird ausdrücklich als positiv hervorgehoben. Ich denke, dies ist eine wichtige Information für Euch alle, da dies auch dokumentiert, wie wir im inneren Zirkel der Entscheiderinnen und Entscheider der SPD wahrgenommen werden. Dies wird auch dadurch unterlegt, dass wir jetzt um unsere Einschätzungen informell gebeten werden. Das Thesenpapier zu den Arbeitsgemeinschaften habe ich sofort besorgt und allen Bundesvorstandsmitgliedern zugeschickt.
Stärkung innerer Strukturen
Die ersten 100 Tage des neuen Bundesvorstandes sind längst passé. Wir haben unsere Arbeit aufgenommen und formal klar strukturiert. Jeder hat sein Arbeitsgebiet. Einige haben schon engagiert begonnen, andere organisieren ihren Bereich noch. Wir unterstützen uns hier gegenseitig im Rahmen der jeweiligen Möglichkeiten. Es arbeiten ja alle ehrenamtlich. Kurz nach der Aufnahme der Arbeit des neuen Vorstandes haben wir unsere Generalsekretärin Yasmin Fahimi geschrieben. Hier haben wir die besonderen Anforderungen von „Selbst Aktiv“ dargelegt. So auch, dass punktueller behinderungsbedingter Mehrbedarf den anderen Arbeitsgemeinschaften bei uns von „Selbst Aktiv“  strukturell gegeben ist. Ebenfalls haben wir einen Antrag für eine weitere Bundesausschusssitzung noch in diesem Jahr gestellt. Wie mit Euch vereinbart, ein schriftliches Antwortschreiben ist mir bislang nicht zugegangen. Von Volker Edeling wurde mir mitgeteilt, dass wir behinderungsbedingten Mehraufwand beantragen können und erstattet bekommen. Dies ist für viele von uns eine deutliche Erleichterung. Der Mehrbedarf bezieht sich auch auf die zeitliche Dauer von Tagungen. Dies haben wir ja auch bei unserer letzten Bundeskonferenz bei der zeitlichen Dichte so erfahren. Besondere Projekte und Tagungen, wie jetzt die Veranstaltung mit Yasmin Fahimi oder auch künftige Veranstaltungen, müssen zuvor beantragt werden und werden dann über einen besonderen Haushalt extra finanziert. Dies gilt allerdings, zu unserem Bedauern, nicht für Bundesausschusssitzungen. Diese sind satzungsgemäße Arbeit und werden zu 100 % aus unserem satzungsgemäßen Budget für Bundesvorstandssitzungen und Bundesausschusssitzungen gedeckt. Laut Satzung ist mindestens eine Bundesausschusssitzung durchzuführen, welche wir im März 2015 hatten. Dieses habe ich auch dem Bundesvorstand bei der Telefonkonferenz am 10. November so mitgeteilt. Um die Kommunikation trotzdem zu gewährleisten, planen wir:
1. Eine ausführliche Telefonkonferenz zwischen den Mitgliedern des Bundesvorstandes und allen Bundesausschussmitgliedern. Der Termin muss noch abgeklärt werden.


2. Wie bei allen Bundesparteitagen, eine ca. zweistündige Zusammenkunft aller anwesenden Selbst-Aktivistinnen und Selbst-Aktivisten. Nach Durchsicht der Tagesordnung schlägt Volker hier Donnerstag, den 10. Dezember 2015, zwischen 15:00 und 17:00 Uhr, im Sitzungsraum A 2, vor.

Wir haben uns redlich bemüht. Ich selbst auch noch in einem persönlichen Gespräch mit Wiebke Neumann. Bei allem guten Willen, es war nicht umsetzbar.
Auf dem Bundesparteitag vom 10. Bis 12. Dezember werden wir erneut mit einem Stand vertreten sein. Vom Bundesvorstand hat Katrin Gensecke zusammen mit Stephan Neumann hier die Koordinierung übernommen. Sie hat Euch alle noch einmal angeschrieben und bittet ausdrücklich darum, nicht nur einfach an unserem Stand vorbeizukommen, sondern Zeit für die aktive Mitarbeit einzuplanen. Dies dient ja auch der gemeinsamen, einheitlichen Außendarstellung von „Selbst Aktiv“ innerhalb der Partei und gegenüber befreundeten Organisationen. Meldet Euch also bei Katrin Gensecke oder Stephan Neumann, die hier die Federführung haben.
Kooperation mit unserer behindertenpolitischen Sprecherin Kerstin Tack und der Parlamentarischen Staatssekretärin Gabriele Lösekrug-Möller:
Mit beiden verbindet uns nicht nur ein politischer, sondern ein persönlich guter Kontakt. So haben wir jetzt mit Kerstin Tack den zweiten ausführlichen Termin wahrgenommen. Am 14. Oktober haben wir uns mit Martin Rosemann, Achim Tangelder und ich vom Bundesvorstand zu einem 90minütigen Meinungs- und Erfahrungsaustausch getroffen. Kern des Treffens war - wem wundert es – der aktuelle Stand des BTHGs und die Chancen  auf den Entwurf im unseren Sinne Einfluss zu nehmen. Ebenfalls ging es um das Wahlrecht für Menschen mit Behinderungen, dass für den Personenkreis, der für alle Bereiche unter Betreuung gestellt ist, noch nicht im unseren Sinne geregelt ist und die Novellierung des Behindertengleichstellungsgesetzes. Also auf Bundes- und Länderebene wachsam sein und die Gesellschaft in unserem Sinne mit verändern und die Breite der Mitentscheider auch für den Personenkreis, der bisher nicht wählen kann, erweitern.
Selbst Aktiv-Kurier, unser Newsletter:
Der Start gestaltet sich etwas Schwierig. Aber Tina, Georg und Karin lassen sich nicht entmutigen. Sie sind allerdings auf Eure Zuarbeit angewiesen. Viele von Euch tragen etwas dazu bei. Man muss aber auch eingestehen, dass viele von Euch aber auch nichts schreiben, wenn Sie etwas machen. Dies gilt es zu ändern. Wir haben hier zwei Ebenen, in denen wir schriftlich für Informationen sorgen. Dies ist einmal der „Selbst Aktiv-Kurier“, also weitgehend Euer Informationsmedium, und der Rundbrief von mir. Der Rundbrief soll alle wesentlichen Punkte der Arbeit auf Bundesebene enthalten. Nach Informationen des Willy-Brandt-Hauses müsstet Ihr über unsere Arbeit hierdurch gut informiert sein. Ihr habt ja auch regelmäßig Kontakt zu Bundesvorstandsmitgliedern, die gern ergänzend berichten.

Internetauftritt von Selbstaktiv
Eine lange Geschichte geht zu Ende. Die Admin Rechte und die Gestaltung unseres Internetauftrittes liegt wieder komplett bei uns. Gerwin Matysiak und Ulrike Ernst haben zusammen mit Volker sich lang und intensiv darum bemüht, dieser Hemmschuh ist beseitigt. Tina Philippi ist mit an Bord. Nutzt also unseren Internetauftritt! Besten Dank für die Arbeit!

Blitzlichter aus den Bundesländern
Berlin: Mir wurde berichtet, dass eine sehr gut besuchte Veranstaltung mit dem Regierenden Bürgermeister Michael Müller durchgeführt wurde.

Stendal: „Selbst Aktiv“ Sachsen-Anhalt hat zu einem gut besuchten Sommerseminar eingeladen. Am 19. November findet erneut in Stendal auf Einladung der dortigen Bundestagsabgeordneten Marina Kerner und „Selbst Aktiv“ eine Veranstaltung zum Bundesteilhabegesetz unter Mitentscheidung behinderter Menschen statt. Kerstin Tack und ich sind hier als Referenten eingeplant.
Hannover: Medienpolitik heute: Diskussion mit dem Vorsitzenden des Landesrundfunkrats, Wolfgang Jüttner (ehemaliger Landesvorsitzender der SPD und Minister in Niedersachsen), Die Kooperation des Nordens und NRW hat hier zu einer sehr gut besuchten Informationsveranstaltung eingeladen. Wir haben uns inhaltlich als echte Fachleute ausgewiesen. 18. November 2015: Termin mit Yasmin Fahimi! Yasmin Fahimi kommt zu einem ‚Termin mit „Selbst Aktiv“ nach Hannover. Zum Thema Digitales Leben. Dieses ist eine Veranstaltung des Bundesvorstandes. Yasmin Fahimi verlässt uns zwar als Generalsekretärin. Als künftige Staatssekretärin im BMAS, zuständig u. a. für Arbeit ist sie auch für unsere politischen Ziele eine wichtige Ansprechpartnerin. Den guten Kontakt sollten wir stärken.
Dies sind nur einige Blitzlichter. Berichtet also im Selbst Aktiv-Kurier. In Berichten oder persönlichen Gesprächen haben mich auch Berichte aus Bayern, Rheinland-Pfalz oder auch Einschätzungen aus Sachsen erreicht. Auf unserer Tagung haben wir erfahren müssen, dass Mecklenburg-Vorpommern rundfunktechnisch zum Norden gehört. Hessen-Nord organisiert sich gerade neu. Hier gibt es für „Selbst Aktiv“ traditionell eine gute Basis.
Ich habe bestimmt wieder viele vergessen. Seht es mir nach. Wenn Ihr Nachfragen oder Punkte habt, die unklar sind, ruft einfach an. Wichtig für uns alle ist der positive soziale Zusammenhalt und die wechselseitige solidarische Unterstützung. Dies ist mir sowohl in Stendal deutlich geworden, wie auch bei der von Hans-Gerd Adolphy und mir vorbereiteten Veranstaltung in Hannover. Wir hatten hier die Veranstaltung bereits geschlossen, da wollten einige unbedingt noch etwas sagen. Ihr wisst schon wie ich da manchmal reagiere! Sie wollten jedoch alle unabhängig voneinander zum Ausdruck bringen, dass sie sich bei unseren Treffen immer sehr wohl fühlen und dass sie großen Wert darauf legen, dass unsere Zusammenarbeit gestärkt wird. Einige sind aus Köln, mit einer Fahrzeit von fünfeinhalb Stunden, angereist. Diese Termine, wie viele andere auch, aber auch die konstruktive Zusammenarbeit im Bundesvorstand habe ich stets in guter Erinnerung und hoffe, dies können wir auch weiterhin stärken.
	
	

	
	

	
	



